Kurzprotokoll des KZGS- Partnertreffs am 12. April 2011 in Karlsruhe

Teilnehmende Firmen/Personen: Aissen, Bühler,  Kay & Tim Heintzen, Kramer, Mangei, Remstedt, Wartig und Windmüller, Hillebrand , Krauss, Nolten sowie Augustin und Kamps.

1. Aktueller Finanzstatus: Wenn die Jahresgebühr eingenommen ist und ein weiteres Mitglied einsteigt, liegen auf dem Konzeptkonto ca. 10.000 €.

2. Es gibt keine Einwände gegen die Aufnahme der Firmen:  Betten Thaler, Betten Rilie, Bettenstudio Nolten als  KZGS - Mitglied. 
6 Firmen hatten angefragt und haben entweder selber oder wurden durch uns letztes Jahr abgelehnt. 

3. Das Vorgehen bei Anfragen soll weiterhin ehr lose, jedoch bitte immer mit Einbindung des Beirats (mit Fristsetzung) erfolgen. Eine grobe – interne -  Mindeststandarddefinition soll genauer festgelegt werden – Produkt, Beratung, Service  ( Anfrage Korbach liegt vor ) 

4. Die Eröffnung bei Schäfer Koblenz ist sehr erfolgreich verlaufen. Bezüglich der Schlafschule gibt es keine eigenen Kurse,  nur lose Kooperation.

5. Die Web Scotty - Einträge waren sehr einfach lt. Schäfer und Hillebrand.

6. Das Thema „Elektrosmog“ birgt nach Erfahrung von Hillebrand und Wartig einen Kompetenzgewinn, sollte aber nur oberflächig z.B. durch Nachtischlampencheck oder mit Erdungsstecker angesprochen oder direkt durch Lieferfahrer eingebunden sein. Erfolge dazu bei Wartig in Memmingen. Leider sind durch die Zeitverzögerung der Zusendung des E-SMOG Koffers einige Umsetzungsinhalte verloren gegangen… somit empfiehlt sich eine Auffrischung z.B. durch neuen Kurs oder ein E-Smog Event im Hause. Die Resonanz dazu kann jedoch sehr unterschiedlich sein, wie die Teilnehmer berichteten!  Spontan hatten 4 Partner Interesse an einen Seminar E-Smog.
Wir bitten alle Partner um Rückmeldung und Bedarfsmeldung um einen Termin zu organisieren.

7.  Mitteilungen und PR …Die im Kompetenz-Zentrum-gesunder-Schlaf.de/intern eingestellten Texte (Matratzentext / Zeitumstellung ) 
wurden von 2 gelesen und von keinem genutzt oder aktiv verbreitet, außer Kamps an 12 Portale. 
8. Inhalte & Webscotty  … Das Modul zur eigenen Bearbeitung des eigenen Bereichs in der KZGS Seite steht jedem offen und wurde etwas mehr genutzt. 
Dazu wurden neue Passwörter und Zugänge installiert und vergeben. 
Außerdem sollen in Zukunft alle Kurstermine auf einer Einzelseite 
gesammelt aufgeführt werden,  um somit mehr bundesweiter Bezug herzustellen. Außerdem soll im Web die Umsetzung KZGS Flyer Anforderung eingebaut werden wie vorgestellt.  

9.  Rechtliche Anforderungen bei Kompetenzzentren                    

Änderungen im Web wurden aus wettbewerbsrechtlichen Gründen durchgeführt. Wie im gesamten Gesundheitsbereich sind Formulierungen mit „gesund“ und oder Heilung und Heilversprechen nebst Kooperationen zu Ärzten kritisch zu sehen  (Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Herrn Augustin / Kamps )   
10. Ergebnisse und Neuheiten aus den Arbeitsgruppen
A.) Betten und Bettwaren für ergonomisches Liegen 
Leitung:           Maack 
Firmen :            Günther (Jahan), Santschi, Windmüller, Schäfer     
Aufgabe:         Wie kann ein Wissens- & Beratungsstandard aussehen 

Die Arbeitsgruppe ist noch in der Findung und Abstimmung und konnte 
keine Ergebnisse präsentieren. 

B.) Schlafplatzuntersuchungen  für ein Störungsfreies Bettumfeld 
Leitung:           Schründer  
Firmen :          Schlafhaus Lüneburg, Betten Bühler, Hotes, 
                        Schlummermarkt Memmingen,     
Aufgabe:         Wie  kann das Thema E-Smog aktiviert werden 


Herr Kamps hat aktiv das E-Smog Plakat und den Flyer  als Impuls eingebracht

( nachträglich abgelehntes Thema durch  Herrn Schründer , deshalb 
  wird sich die Gruppe neu Ordnen, ggf  wird Schründer das Thema wechseln)
Die Abstimmung und Gruppentausch wird durch den Beiratsmitglieder erfolgen.

 C.) Schlafkurse und Trainings für erholsames Schlafen 
Leitung:            Heintzen  
Firmen :            Hillebrand, Günther , Heber, GD Krauss,    
Aufgabe:           Wie können Schlafkurse oder ähnliche neue 
                          Dienstleistungen neu aktiviert werden 


Die Erkenntnis ist es sowohl Kontakt aufzubauen bei Selbsthilfegruppen ( Schmerz, Apnoe, RLS, usw.)  Auch Ernährungsberater haben als Kooperationspartner TN für Kurse gebracht.

Besonders gut sind jedoch wohl Schnupperkurse ( Vortrag mit Kurzübung) 

Außerdem sollte die Länge der Wochenendkurse auf  1 voller Tag und als Refreshing 3 Wochen später ein  ½ Tag  oder  direkt auf kürzere Formen oder 5x 2 Stunden angepasst oder probiert werden.   Anlage:    Siehe Details  

 
 D.) Schlafberatung für individuelle Lösungen bei Schlafstörungen 
Leitung:           Remstedt 
Firmen :            Möller, Mangei, Beckmann, Deymann, Pachur  
Aufgabe:         Wie verbessern wir die Schlafberatung und setzen hier 
                         einen Standard der auch anerkannt ist oder wird. 

Die Beratung bzw. die Kompetenzabrundung kann durch Bücherlisten oder Weblisten verbessert werden. Dazu hat die Arbeitsgruppe einen Vorschlag ausgearbeitet und bereitgestellt. 

Außerdem werden noch weitere offene Punkte weiterbearbeitet und nach und nach dann vorgestellt.     


E.) Aufklärung & Infoabende rund um das Thema Bett & Schlaf     


Leitung:            Aissen 
Firmen :            Baarghorn, Kramer, Aissen, Meyers, Meyer     
Aufgabe:           Wie kann ein KZGS Partner durch PR & Themenimpulse auf sich 
                          Aufmerksam machen ohne und mit Warenkopplung           
     Die Gruppe hat verschieden Aktionsmodelle und Typen vorgestellt.

     Die Muster – siehe Anlagen – Fazit ist:  1.) regionale eigene Gruppen mobilisieren 
     ( z.B. Gesundheitsmesse Erfolgsmodell Baarghorn oder  Aktivitäten einer Straße 
      und deren Händler bündeln Erfolgsgeschichte Aissen ) haben nachhaltigen Erfolg und 

      setzen einen hohen Imagefaktor aufgrund der eigenen Durchführung.  
     Auch Thementage und Einzelevents sind nach wie vor gute Impulsgeber, doch hier sollte 
     jedoch immer auf eine gute Mixtur von Bildanzeige und PR-Text oder PR Anzeige gesetzt 
    werden und die eigene Firmen sollte in den Hintergrund treten und KZGS oder die 
     Veranstaltung selber oder regionale oder bundesweite neutrale Partner mit in den Fokus 
     gerückt werden.  

11. Die ersten drei Themenflyer wurden textlich etwas überarbeitet. In den nächsten Wochen werden dann die zweiten drei Themenflyer weiter 
bearbeitet und anschließend fertig gestellt: Kinderschlaf, Schichtarbeit, 
E-Smog Wir danken hier auch den Herren Remstedt und Heintzen für zusätzlich eingebrachte Einsatzstunden.

12. Weiter Themen werden erst nach neuem Zeitrahmen umgesetzt. 

13. Das „Gute Nacht Training“ von Kamps ist sehr komplex, so dass es vorher vom Vermarkter und dem Kunden durchgelesen werden muss. Es eignet sich gut als give away für Matratzen/System-Käufer (statt Rabatt?) oder als Alternative wenn kein Kurs zustande kommt. Demnächst hierzu ein Video 


14. Mögliche Event-Anlässe in 2011 sind weiter – Der Alptraum vom schlechten Bett (Kamps) – Der Traum vom Guten Schlaf (Zulley) Gut liegen und sich  dabei schlank schlafen ( Expertenduo Kamps/Schuster) E-Smog unerkannte Gefahr ( Moldan)  

15. Weitere KZGS-Partner sind immer  willkommen, bei Ideen Partner melden.

16. Das nächste ganztägige KZGS -Treffen findet am 16/17  August 2011, bei Betten Heintzen in Oldenburg statt. Start ist um 10 Uhr bis 16:00 anschließend kann das auch sehr sehenswerte Haus in Bremen besucht werden. Eine genaue Einladung folgt noch mit Themenagenda.
2. Treffen VDB Tagung am 24/25 April in  Essen 2012 


17. Die Funktion des Beirats wurde wieder in Nebengesprächen diskutiert. Angeregt wurde, dass die Beiratsmitglieder auch aktive Gruppenleiter sein sollen oder ggf. ein Wechsel innerhalb der Gruppen sinnvoll ist.  

18.  Andere Schlafschulen und Netzwerk Konzepte wie Werzers Schlafschule und Kahn Schlafschule und auch NGS wurden besprochen und werden weiter beobachtet. Falls Sie Informationen haben, bitte zuleiten. 

19.   Kosten und Aktivitäten
· Änderungen im Web Scotty werden umgesetzt

· Die Entwicklung eines Themenvideos für alle ist geplant   

· Die Umsetzung der neuen Flyer mit Teilzuschuss aus 
dem Konzepttopf ist besprochen 

· Die Weiterentwicklung der Idee Schlaf- Wartelounge ist besprochen 

20.     Schlussfazit:  Alle Mitglieder partizipieren von der geänderten  Image -
    Wahrnehmung besonders jetzt,  wo der Wettbewerbsdruck stärker wird. Auch andere Gruppen kommen stärker ins Gespräch, jedoch muss das KZGS-Konzept  gelebt werden und mit Leben gefüllt sein. 
 
